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POSTANSCHRIFT Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit  

Postfach 1468, 53004 Bonn

BETREFF Beratungs- und Kontrollbesuch gemäß § 42 Abs. 3 Postgesetz i. V. m. Artikel 58 Abs. 1 

lit. b) Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zur Steckfolgesortierung durch die 

Deutsche Post AG

ZUSTELL- UND LIEFERANSCHRIFT Graurheindorfer Straße 153, 53117 Bonn 

VERKEHRSANBINDUNG Straßenbahn 61 und 65, Innenministerium

Bus 550 und SB60, Innenministerium

HIER Ergebnis meiner Kontrolle

BEZUG Kontrollankündigung vom 7. Juni 2022

HAUSANSCHRIFT Graurheindorfer Straße 153, 53117 Bonn 

Sehr geehrte ,

im Zeitraum vom 23. Juni 2022 bis 18. August 2022 habe ich insgesamt drei Beratungs- und 

Kontrolltermine bei der Deutsche Post AG zur Steckfolgesortierung von Briefsendungen 

durchgeführt. Aus organisatorischen Gründen wurde die Kontrolle in drei Teile aufgeteilt 

und wie folgt vollzogen:

1. Teil: 23. Juni 2022, Vor-Ort-Besichtigung Zustellstützpunkt, 

Piccoloministr. 2a, 51063 Köln 

2. Teil: 2. August 2022, Videokonferenz zur Verarbeitung aus technischer Sicht 

3. Teil: 18. August 2022, Vor-Ort-Besichtigung Briefzentrum Bonn, 

Langeler Ring 4, 53842 Troisdorf

FON (0228) 997799-

E-MAIL Referat22@bfdi.bund.de

BEARBEITET VON

NTERNET www.bfdi.bund.de

DATUM Bonn, 24.08.2023

GESCHÄFTSZ. 22-244-1/050#0106

Deutsche Post AG 

Vorsitzender des Vorstandes

Charles-de-Gaulle-Straße 20 

53113 Bonn

nachrichtlich: 

Bitte geben Sie das vorstehende Geschäftszeichen 

bei allen Antwortschreiben unbedingt an.

Deutsche Post AG 

Konzerndatenschutzbeauftragte

Charles-de-Gaulle-Straße 20 

53113 Bonn
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Seite 2 von 4 Inhalt der Kontrolle war die Verarbeitung personenbezogener Daten zur Ermöglichung ei-

ner Steckfolgesortierung von Briefsendungen inklusive der eingesetzten technischen und 

organisatorischen Maßnahmen. Dabei wurde der gesamte Prozess von der Datenerfassung 

an den Briefkastenanlagen über die Verarbeitung in Ihren Systemen bis zur abschließen-

den Sortierung im Briefzentrum nachvollzogen. Ferner wurden auch Folgefragen, bspw. 

zur Umsetzung von Betroffenenrechten im Zusammenhang mit der Steckfolgesortierung, 

behandelt. 

Weitere Sachverhalte außerhalb des oben genannten Kontrollgegenstands wurden nicht 

geprüft.

Für die meinen Mitarbeitenden gewährte Unterstützung, die offene und kooperative Ge-

sprächsatmosphäre sowie Ihre Bereitschaft, Anregungen aufzunehmen und notwendige 

Änderungen umzusetzen, danke ich Ihnen.

1. Ergebnis meiner Kontrolle

In Gesamtbetrachtung ergeben sich keine datenschutzrechtlichen Defizite in Bezug auf die 

o. g. Aspekte, die Teil des Beratungs- und Kontrollbesuchs waren. Bewertet wurde aus-

schließlich die zum Kontrollzeitpunkt produktiv genutzte Kombination aus Soft- und Hard-

ware.

Darüber hinaus möchte ich, ausgehend von den Erkenntnissen aus dem Beratungs- und 

Kontrollbesuch, folgende Praxishinweise aussprechen:

a) Unterrichtung über die Verarbeitung nach Art. 14 DSGVO

Die Unterrichtung über die Verarbeitung bei Neu-Erfassung von personenbezogenen Daten 

an Briefkastenanlagen erfolgt durch den Einwurf eines Informationsflyers. Selbiger Flyer 

enthält die Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten, die Art. 14 

DSGVO vorschreibt. Nach Ihren Angaben bestehen für die eingesetzten Zustellkräfte ein-

deutige Arbeitsanweisungen, nach denen die Erfassung von personenbezogenen Daten an 

der Briefkastenanlage zwingend auch den Einwurf eines Informationsflyers erfordert. Eine 

technische Unterstützung der Zustellkräfte, bspw. durch einen Hinweis auf dem Hand-

scanner, der nach Neu-Erfassung auf den Einwurf des Flyers hinweist, besteht aktuell noch 

nicht. Ebenso wird die Unterrichtung über die Verarbeitung nicht explizit dokumentiert.
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Seite 3 von 4 Ich bitte Sie diesbezüglich Alternativen zu prüfen, um die Zustellkräfte durch geeignete 

(technische) Mittel bei der Unterrichtung der betroffenen Person zu unterstützen. Zeit-

gleich könnte im Zuge dessen auch die Dokumentation der Information über die Datenver-

arbeitung verbessert werden.

b) Umsetzung von Widersprüchen gegen die Verarbeitung nach Art. 21 DSGVO

Nachdem ein Widerspruch gegen die Verarbeitung nach Art. 21 DSGVO umgesetzt und sys-

temseitig hinterlegt ist, erfolgt keine Verarbeitung der Adressdaten zur Steckfolgesortie-

rung mehr. In den Handscannern der Zustellkräfte respektive dem darauf befindlichen 

System  ist die Einlegung des Widerspruchs erkennbar. Allerdings kann dieser ohne 

eine zusätzliche Hürde überschrieben werden und damit eine Neu-Erfassung der Adressda-

ten erfolgen – auch bei betroffenen Personen, die einen Widerspruch eingelegt haben.

Ich rege an, dass Sie eine angemessene Art der Revisionssicherheit für eingelegte Wider-

sprüche, bspw. durch eine explizite Bestätigung der erneuten Erfassung, prüfen.

2. Hinweis zur Veröffentlichung

Erlauben Sie mir abschließend noch den folgenden Hinweis:

Der BfDI strebt ein modernes Informationsmanagement zwischen Bürger und Staat an, das 

eine Begegnung auf Augenhöhe ermöglichen soll. In Verfolgung dieses Ziels werden Kon-

trollberichte im rechtlich zulässigen Rahmen veröffentlicht. Sofern die kontrollierte Stelle 

dies wünscht, wird auch deren Stellungnahme veröffentlicht. Sofern der Kontrollbericht 

Namen einzelner natürlicher Personen enthält, werden diese vor Veröffentlichung ge-

schwärzt. Die Veröffentlichung erfolgt etwa einen Monat nach Übersendung des Kontroll-

berichts.

Ich möchte Sie bitten, mir mitzuteilen, ob Sie mit diesem Vorgehen einverstanden sind und 

ob es Passagen gibt, die Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisse beinhalten und daher zu 

schwärzen sind. Ohne Ihre Einwilligung würde die Veröffentlichung sich auf den Hinweis 

beschränken, dass eine Kontrolle durchgeführt wurde, Details dazu aber mangels Einwilli-

gung nicht veröffentlicht werden.



75937/202375937/2023

Seite 4 von 4 Über eine eventuelle Pflicht zur Herausgabe nach den Regelungen des Informationsfrei-

heitsgesetzes des Bundes ist im Einzelfall gesondert zu entscheiden.

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag


